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VOM· AUFSICHTS RAT: Der Obmann bericbtet

Liebe Eltern!
Der erste Eltern~bend des h~urigen Arbeitsjahres fand sm 19. Okt.
1966 statto Als besond~re Auszeicbnung dürfen wir es un~,anrecbnen,
daß der Herr Hocbwürdigste Abt des Scbottenstiftes P. Bonifaz
Sellinger OSB. uns besuchte. Von dem regen Interesse der Eltern-
scbaft an den Pfadfindern war er angenehm liberrascht; soweit es
dem Stift möglicb seil werde auch er den Wünscben und Bitten
unserer Grup.J?ewohlwollend gegenü.berstehen und die Gruppe
fördern.
Flir die bisherige Arbeit als Kurat der Gruppe dankte der Aufsichts-
rat Po Georg ßraulik OSß. P. Georg war als Bub selbst Pfadfinder
und batte es bis zum I.Klasse-Pfadfinder und Georgsritter
gebracht. Kein Wunder) daß er schon nacb kurzer Zeit für die
Gruppe mehr als nur Kurat 'Narjwenn immer es möglich war, nahm
er sm Leben der Gruppe teil. Wir danken ihm besonders dafür, daß
er immer ap den Pfadfinder - Sommerlagern mitarbeitete und so sehr
zu ihrem Gelingen beitrug. Der Abschied fällt uns nioht leioht.
Wir wünscben p. Oeors, der nun seine letzten Prüfungen zur
Erlangung des Doktorats der Theologie ablegt, und ansohließend
wegen seiner bisherigen ausgezeichneten wissensohaftliohen
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Leistungen in Rom weiterstudieren wird, Gottes Segen und boffen,
daß er weiter ein Frslmd unserer Grunne bleiben wird.·
Als sein Nacbfolger ist schon seit September Po Dro Paulus
Bargauer tätigq Schon jetzt ist er bei den Buben als lebens- ,
nabel' Seelsorger beliebt und den Fübrern, sowie dem Aufsichts-
rat ein tatkräftiger Helfere

Aus der Hand des Gruppenfeldmeisters empfing Herr Otto Müller,
der langjährig Al~sichtsratsobmann unserer Gruppe war» das
Dankabzelcben der Pfadfinder Oesterreichso Wieviel die Gruppe
seiner bescheidenen und immer im Hintergrund wirkenden Hilfe
verdank t , kann nur ein Eingeweihtel' ganz 'lYerstehenoDas Herrn
Müller verliehene Dankabzaicben ist das erste Dankabzeichen,
das seit Bestehen unserer Gruppe auf unseren Antrag hin
verliehen wurdeo
Veber die Zweiteilung des Truppe wird an anderer Stelle
bericbtet.

Dro Peter Doralt
Auf sichtsratsobmann
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DER KASSIER BERICHTET

Liebe Eltern!
Da beim letzten Elternabend leider nur ein Teil von Ihnen
anwesend war3 sei es mir gestattet, als Kassier der Gruppe Sie
auf diesem Weg über die vom Aufsichtsrat beschlossene A~t der
Beitra.gseinhebuns zu unterrlchtenc Wie diesem, wiX'd auch jedem
weiterem Mitteilungsblatt ein Erlagsschein bet Ltagen, Mit
diesem wollen Sie bitte den Mitgliedsbeitrag für das je
folgende Vierteljahr einzahleno Diese Art der Beitragsent-
riehtung erspart den Führern von Trupp und Rudel viel Zeit
und Al'''bej. t und gibt dez- Gruppenfü.hrung eine beaser-a Möglich-
keit/ festzustellen, über welche Mittel jeweils 'lYerfügtund
welche Auslagen getätigt werden könneno

Nicht ohne sorgfältige Ueberlagung und Ab.ägung aller Gründe
hat der Aufsichtsrat = also die Vertretung der Elternschaft
unserer Gruppe - beschlossen, den Mitgliedsbeitrag für alle
Angehörigen der Gruppe einheitlich mit S 500- für das Viertel-
jahr festzusetzeno Die Erhöhung gegenüber den bisher geleisteten
Beiträgen ist keineswegs so groß~ wie es zunächst scheint.
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~on dem n unmez-Lgern Betrag wird nicht 1:1 0.1" wie bisher ein Groß-
teil der laufenden Ausgaben - Anschaffung des für die Arbeit
in den Heimstonden notwendigen Materia.ls,Reparaturen oder
Ne uan schaf f nngen <ronA us rüs t ungsgegenständen - be stritten I in
dem.Beitrag ist auch der Heizbeitrag (bisber in den Winter-
monaten S 10»-) und der Registrierbeitrag (für Pfadfinder S 30.-
für WÖlflinge ~ 11.-)3 die bisher gesondert zu entrichten waren,
enthalteno Ueberdies werden daraus die Spezialabzeichen,
'Yerleihungsdekrete» us dgL, und die Versicherungsprämie bezahlt.
Selbstverständlllicbkönnen mit den Mitgliedsbeiträgen nicht
alle Erfordernl,sse gedeckt werden und wir sind nach wie vor
auf Einnahmen aus dem Verkauf der Lose für die Pfadfinder-
lotterie und aus Sondarveranstaltungen (Faschings-, Tbeater-,
Elternabende)>> sowie auf Spenden unserer Freunde und Gönner
angewiesen"
Ich hatte beim letzten Elternabe·nd Gelegenheit, den Eltern
und Freunden unserer Gruppe an Hand der Einnahmen und Ausgaben-
ziffern des Jahres 1965 und durch Vergleich mit den entsprechen-
den Beiträgen der Vorjahre ein Bild über die erfreuliche
Entwicklung unserer Gruppe» aber auch über den großen Umfang
der Erfordernisse und Leistungen zu geben. Um das Ausmaß
bloß der laufenden Ausgaben zu beleuchten, seien einige
Beispiele angeführt~ .
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Ein Zelt kostet ca. S 2nOOo-, ein Kochkessel S 600- bis S 120,-,
ein spaten S 45.- bis : 85.-~ ein Plastikfußball ab S 40.-,
eine Knotensahnur S 2.-, IMeter Seil ab S 4.- 0

Ein Großteil solcb~r Gegenstände wird aber ~erbraucht, muß
also fast jä~lich neu angescbafft werden, andere erfordern
infolge der unvermeidlichen Abnütz ung häufige Aus besserungen.
Bringen Sie also, liebe Eltern, für die geringe ErhÖhung
das Beitrages (auf etwa S 12050 monatlich) Verständnis
auf» ko~nt docb der Betrag ausscbließlich Ihren Kindern
zugute ..

Dro Karl Fubrmann
Kassier
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VOM TRLiPP: DER ]'ELDME·ISTER BERICHTET

Sie werden es bestimmt schon gemerkt haben!
In.Trupp bat st ob etwas geändert 0 Ibr Sobn bat auf einmal am
Donnerstag Heimabend; oder hat er erzäblt: daß andere am
Donnerstag Heimabend haben?
Wir baben unseren Trupp geteilt6 Der Grund?
Bis jetzt waren die.Zwölf- bis Siebzehnjährigen im Trupp zu-
sa.m.mengefaßt0 Doch die Interessen und die Anschauungen sind da
sebr verschiedeno Mar. kann nicbt Zwölf jährige mit denselben
Spalen begel.s trer-n wie Siebzebnjäbrige; auch die Ausbildung .um-
faßt ~71eleGebiete vom Neuling bis zum IoKlasse-Pfadfinder. So
haben wir die Zwölf= bis Vierzebnjährigen im Trupp 11 und im
Trupp I die ~Tierzebn- bis Siebzehnjährigen zusammengefaßt • Die
Altersgrenze ist nicht fix, sondern die Truppleitung versucht,
den Bedürfnissen jedes einzelnen Buben gerecht zu werdeno
Für die Teilung sprach auch ein weiterer Grund: Insgesamt
haben wir jetzt 28 Pfadfindero Sie können sicb ~orstellen,
daß es immer scbwerer wurde, in unserem kleinen Heim für so
~rieleBuben einen spannend sn und abwechlungsreicben Heim-
abend zu gestalteno
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.- Wir haben dabeI' unsere jüngste Patrulle, die Schwalben, geteilt
und eine neue Patrulle unter der Lei t ung ~ronPatrullenführer
Peter Stöger gebildet. Als Patrullentier haben sich die Buben
den "Fuchs" erwäbl t.•nie Schwalben bleiben wei tarhin unter
der Leitung von Kornett Friedl Peloscheko Auch in darPatrullenführung der Bison und Mustang ergibt sich keine
Aend er ung ,

Außer den Haimabendan.werdan alle anderen Veranstaltungen,
wie Ausf'lüge~ Lagera Sondervaranstaltungen~ ateo wie bisher
gemeinsam durchgeführt» damit sich die Buben ein gewisses
Zusammengehörigkeitsgefühl bewahreno

Zum Abschluß sai noch erwäbnt; daß der Trupp I (Senioren), das
sind die Patrullen Bison und Mustang. Frei tag von 17 Uhr 30 bis
19 Ubr 30, der Trupp 11, das sind die Patrullen Schwalben und
Fucbs, Donrie rstag zurselben Zeit Heimabend hab en, .'

FM Patar Müller
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EHRENVOLLE FUSSBALL - NIEDERLAGE
GEGEN GRUPPE 15 (ST. ANNA) 2 : 1 ( 1 : 1 )

Z'.l dem schon lange geplanten Match trat die
Gruppe 15 mit einer Mannschaft an, die fast
nur aus Führern und Rovern best and , Unser

Team setzte sicb zum Großteil aus Pfadfindern zusammen, die dem
Gegner körperlich keineswegs gewachsen warene
Gleich vom Anpfiff an setzten sich unsere Gegner in unserer Hälfte
festo Da.ß ihnen aber erst in der 280 Minute der Führungstreffer
gelang» war nur dem großen Einsatz unserer Verteidigung zuzu-
schreibeno Erst jetzt zeigten unsere Stürmer» daß auch sie ge-
fährlicb werden können~ planvolleAngriffe scbufen einige be-
drohliche Situationen im Strafraum der Gagnero Knapp "or dem
Pausenpfiff gelang uns der Ausgleicb: nacb einer scbönen Flanke
von Randa drückte Nestl den Ball aus kürzester Distanz über
die Linisoln die Pause gebt es mit 1:1G
In der zweiten Halbzeit griff die Gre 15 zuntlchst vehement an,
bis ibr das Fäbrungstor gelang& Dann verstärkten sie ihre Abwehr,
die unser tecbnisch guter Sturm in der Folgezeit nicht mebr
entscbeidend ausspie1en konnte, obwohl wir bis zum Abpfiff
fast ständig im Angriff lageno
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Uns fehlte ein 'robuster und schußkräftiger Stürmer, der das
gegnerische BOllwerk mit Weitschüssen hätte aufrei.sen können.
Endstand also 2:1 für die Gruppe 15.
Aufstellung: Wurmböckj Larika , Fuhrmann, Praschek, Scharl (Stöger);
Weber Foa Neustädtl (Müller); Peloschek (Neustädtl), Halbich,
Randa, Nestlo

IJ'RIUMPHGEGEN BETONMAUER
Gruppe 16 gegen Gruppe 34 3:2 (0:1)

Kaum fünf Minuten waren gespielt, als wir bereits das erste Tor
ernf.e lt enr Nach einem Fehler von Helbich schießt ein völlig
freistehender Gegner eino Dieses Führungstor bestimmt das Spiel-
geschehen in der 1. Halbzeit: Mit allen Mitteln versucht die
Gro 34)den knappen Vorsprung zu halten. UnserSturm drängt zwar
hefti.g, aber .schußpech und das Können des gegnerischen Tormannes
verhindern den möglichen Ausgleichstreffero
In der Pause stellten wir, uns auf ein noch offensiveres System
Ulna Unser verstärkter Sturm setzte sich auch besser durch und
konnte durch Peloschek zwei Stangenschüsse bucheno Die kalte
Dusche kam j edoch in der 500 Minut e: Im Gegenangriff konnte
dar Gegner auf 2:0 erhöben.
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Verbissen griff unser Sturm weiter an, obwohl der Gegner mit 10
Mann verteidigte und bereits in der 52. Mino konnte Randa mit
einem schönen V'olleyschuß nach einer Flanke von Helbich aUf'1:2
',erkürzeno Eine Minute später steht es 2:2 : Nestl schießt einen
der gegnerischen Verteidiger an» von dem der Ball indas Tor prallt.
Mit allen Mitteln versucht nun.die Gruppe 34 wenigstens das Un-
entschieden zu retten e Doch unser Angriff ist nicht zu halten
und drängt heftig auf eine Entscheidung. Unser Siegestreffer
fällt drei Minuten vor dem Schlußpfiff: einer der Vert~idigerlenkt eine scharfe Flanke von Helbieh über den verduzten Tor-
mann ins Netzo

Trotz dieses- schönen Erfolges hat sich in beiden Spielen ein
entscheidende.r Fehler unserer Mannschaft gezeigt 0 Leider
mangc.lt es nämlich manchen unserer Spieler an Selbstdisziplin:
So-wollten die meisten unserer ~Terteidiger nicht ihren Platz
in der Mannschaft einhalten, sondern stießen immer wieder
in den Angriff vor, obwohl sie technisch gar nicht fähig waren.
Diese Disziplinlosigkeit verursachte dann meist gefährliche
Situationen' ~rorunserem Tor, die damn nur mehr mit Mühe be-reinigt werden konnten.
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Aufstellung in da,r10 Hälfte.: 'fTelecho\Tsky;Stöger, Scharl, Praschek,
Brandner; Neustädtl (ScharI), Helbich; Peloschek (Neustäd~l),
Wurmböck, Randa, Nestl.
Aufstllung in der 20 Hälfte: Ve1echovsky; Stöger, Scharl, Praschek,
Treichl, Neust äd t L; .Peloscheka Helbich, Randa, Nestl.

Teamchef Heinz Weber

FEDERBALLMEISTERSCHAFT 1966
Truppmaister wurde Werner N e s t 1 (Patrulle Bison) \Tor
Peter S t ö ger (Patrulle Fuchs).

Für die nächste Zeit ist eine Tischtennismeisterschaft geplant.
Sie wird zur Gänze an einem Wochenende ausgetrageno Der genaue
Termin und der A ustragungsmod us wird den Buben noch recht-
zeitig bekanntgegebeno

ende des sportberichtes - ende des sportberichtes - ende des sportberichtes -,
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der Pfadfinder
9 oDez ,,66 Stadtg.eländespiel und F~lmvorführungen im

Rahmendes Heimabends für Trupp I und II
22., 23.Dezo Letzter Heimabend vor Weihnachten
12., l3oJän.67 Erster Heimabend nach Weihnachten

l5..Jän"

29 .•Jänc
11.-12. Feb.

24.- 25.März
1.- 2. April

Pfadfinder_Gemeinschaftsmesse um 8Uhr 30 in
der Jonanneskape Ll e .. Anschließend ~'er-
sprechensfeier und Verleihungen. Für das
leibliche Wohl wird gesorgt. Treffpunkt für
alle Gruppenangehörigen um ~ Uhr im Heim.
Wir laden alle Eltern, Freu~de de.rGruppe
und Geschwister herzlichst eino
Ausflug
Schilager in Thernberg, soferne es die Schnee-
lage erlaubt
Grabwache beim Hl. Grab in der Schottenkirche
Theateroyorführungen der Wölflinge und Pfadfinder
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Es sei uns gestattet, Ihnen,
werte hltern und Freunde der
Gruppe, schon jetzt·
eine segensreiche und
gnadenvolle Weihnacht
zu wünschen ..

Gruppenführung
und Aufsichtsrat



_Wr. Pfadfinder Gr.16
Wien 1., Frel'ung 6 a

"
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